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Verteilungsanlagen, mehr Schwierigkeil
Setzung notwendiger Massnahmen für die Instandhaltung und In

slandstellung der Anlagen, und olt wird als Grund angegeben, dass
hierfür die Mittel fehlen. Das Inspektorat komml in diesen Fällen
den Unternehmungen, soweit nicht unmiilelbare Gefahren vorliegen,
durch Ansetzimg längerer Fristen für die Beseitigung der Mängel
möglichst entgegen. Auch die Kontrolle der Hausinslallationen,
wie sie durch Art. 26 des Elektrizitätsgesetzes den ström liefernden
Werken überbunden ist, lässt noch da und dort zu wünschen übrig,

Mühe. e Besserung in d: ;r Hin: il luiir.

nischer, französischer und deutscher Toasle sich mischten und
überleiteten zu fröhlichem Festlreiben, das sich bis in den Morgen
hinein zog. — Die beiden folgenden Tage waren Ausflügen und
Exkursionen gewidmet Am Sonntag fuhren die Elektriker mit der
Dampfbahn auf den Generoso und am Montag wurden das Krafl-
werk Lavorgo, das Kraftwerk Ritom und die Gottbardleitung besichtigt.

Druckluft-Bohren unter Wasser. Es kommen hierfür zwei
verschiedene Methoden in Betracht; senkrechles Bohren von der
Wasseroberfläche aus. wobei Hammer und Mann in freier Lufl ar
heilen, oder Bohren in beliebiger Richtung durch Taucher. Einige
Angaben über beide Arten enlhält ein Sonderheft der Floltmann-
Zeitschrifl „Der Bohrhammer", das auch noch weitere Artikel über
die Erzeugnisse der Firma bringt Um beim Bohren vom Wasserspiegel

aus zu vermeiden dnss c:-.~ fir-hrlccl: i-.ej--ar.dig mit Material
zugeschwemmt wird, werden sog. Standrohre In den Grund
gelrieben, die als lichten Durohmesser etwa das dreifache der Bohrer-
dicke aufweisen - der Bohrer wird durch diese auf den Fels geführt,

anlagen in Kraft petr»:en slnrl rbwiien isl u ledcrurn hervorzuheben,

gul ausgebildeten e'genes Personal veifügen. im allgemeinen gut

n Inspeklionen Beanstandungen

anzubringen.
Die eidgen/ts*lschc Kommission für elektrische Anlagen

hielt Im Bet!chis;ahr acht Sitzungen ab; sie behandelte eine Reibe

wichtiger Leitung'prciekie lü: o-.ere Ueberlandleitungen, mit der

l'nerglea.isluhr zusammenhängende Leitungsbau fragen, die Frage
der Mllwlrkung dei Amte! lür C einizltälswlrtschaft bei der Prüfung
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gerade ne-.e A«.-.führ..ngso.«.-:>er: gelödeit we Jen sollen, und

zuletzt durch die lein pointierten 1'injr.e-ve-kungen zu den

gall bis iL-r |.iü.k i;i«tn Voliend«.««/; des Werkes, aul das de

lacn dei Versammlung wurde das Dieseikral: werk Cornaret
Stadt Lugano besichtigt „nd am Abend Uni ebenfalls im Ki
ein gemeinsame« Banken des SEV und VSE mit ihren In- un
lär.disLhen Gästen und den Vertretern der e dgsnSwleefcen
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senen Diskussion«!«.-«Sammlung de« Vertreter der Elektrizitätswerke;
hierauf folgte die Dlpium.erung der Jubilare, ein Bankett zu ihren
Uhren beschloss den ersten Tag. Am Samstag fand die General

Versammlung des VSE statt .lach I rledigung der Geschäfte, wobei
Direktor f*. A Schm.di (Uusarre) für eine neue Amtsdauer als
Präsident beiiätigt wurde, hone die Versammlung einen Vortrag
von Obetlng. E Blank über die l'ro:ekt.er.;ng und Erstellung der
IB000O V.Leitung über den Gotihard. die Im Jahre 1932 von der
MotofColumbus A G. gebaut wurde. Am «Nachmittag hielt der SEV

Präsident A. Zar«.-ki i*;i Üa-ien) de Gesclilre. von denen wir die
Wahl von Direktor M. Schleyer (Baden) zum neuen Präsidenten
ab 1, Januar I9J4 erwähnen. Der um den SRV hochverdiente Dir.
| .-...-- (Zürich), der den Verein während sieben Jahren präsidiert
hatte, wurde unler grossem Bellall irnn I h.enmitglied des SEV

ernannt Schliesslich »prach Prol Dr W vVymllng (Wädenswil) zu
den neuen Eldg. Verordnungen über eVki tische Anlagen (vom
7. JjIi IMS, die vom SEV In langjährigen Beratungen unler der
Fühlung des Referenten vorbereitet wurden waren. Durch diese
Verordnungen und die kürzlich vom Eldg Eisenbahndepartemenl
genehmigten lia.«i--i!jilaticn'icrschrif:er. de-. SEV werden Bau,

It der elektrischen Anlagen gesetzlich geregell.

brüchigem Gestein setzt sich aber der Bohrer lesi. well Druckluft
oder Druckwasser nicht ausreichen, um das Bohrklein durch das
Standrohr auszutreiben. In diesem Falle hal die Firma letztes fahr
erstmals enge Mantelrohre verwendet, durch die die Bohrsiange
mit wenig Spiel hindurchgeht. Ihr unteres Ende Ist mit Konus
versehen, auf den die Bohlkrone nachträglich aufgesetzt wird. Diese
hat dann einen grosseren Durchmesser als das Mantelrohr, das auf
ihr aufsitzt und stets nachgeschoben wird, das Bohrklein fliesst
durch das Mantelrohr und das Bohrloch ab. Vor dem Laden wird

zum Laden des Loches dient und dabei allmählich zurückgezogen

rascheren Fortschrill zeiligen als das erstbeschrfebene. — Der
normale Taucher Bohrhammer besitzt eine Luft-Abführung durch
einen Schlauch zu einem Schwimmer an der Oberfläche, sodass

leWas InHah UillU, -
i Hammer angeordnet Dadurc

imer Siels unter Luftdruck. Wasser kann nicht eindringer
iessllch gibt es für weiches Gestein und Holz einen Drehbohrei
seinen Auspuff unter Wasser hal und durch den Wegfall de

litung bequemer ist Angeführ: is: als lieispiel d.LS Abschneide:
r 300 m langen Holzspundwand unter Wasser durch Bohrei

Lochre: It 40 n
Kader-Kurse für Werkmeister und Abteilungsleiter. Für

das kommende Wi nierhalb jähr nimmt das Psychotechnische Institut
Zürich die vlelenorts schon bekannten Kader Kurse für Meister und
Ableilungsleiter technischer und kaufmännischer Betriebe wieder
auf. Diese Kurse umlassen fünf Halbtage, mit |e einer Woche
Abstand dadurch werden die Teilnehmer nichl zu lange von den
Beiriehen lerngehalten und es bleibt ihnen auch die nötige Zeit
lür schriftliche Uebungsarbeiten. Auch in diesen neuen Kursen

schrifllichen Arbeiten zur Vertiefung des geborenen Stoffes und

21 mit über 600 Teilnehmern durchgeführt worden sind, die drei
Häuptthemala der Menschenkenntnis, der tlenschenlührung und
Selbsterkenntnis behandeln. — Vorgesehen sind folgende Kurse;

Zürich ie Dienstag, vom 3. Oktober bis 7. November 1933

Luzern je Mittwoch, vom 4. Oktober bis S. November.
Bern je Dienstag, vom 31. Oktober bis 5. Dezember.
ScAalftause« je Dienstag vom 14 November bis 19. Dezember.
St. Gallen je Miltwoch. vom 8. November bis 13 Dezember.
Solothurn \a Miltwoch, vom 15. November bis 20. Dezember.
Basel ie Dienstag, vom 27. Februar bis 3. April 1934.

Blei je Mlllwoch, vom 28. Februar bis 4. April
Ölten je Dienstag, vom 10. April bis 15. Mal.
Langenthai je Mittwoch, vom 11. April bis 16 Mai

Wir emplehlen diese Kurse allen, die sich mit Personallragen
und mit der Personal führ ung zu befassen haben, denn sie vermitieln
u. a auch praktische Winke für die reibungslose Führung und die

Hebung der Arb ei Istreude der Unteigebenen — Ausführliche
Programme versendet auf Anfrage das Sekretariat des Psychotech-
nischen Instituts. Hirschengraben 22 (Telephon 2+200) In Zürich.
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Ist auch das grosse Restaurant
mit langen ßalkonen gegen den
See angeordnet. Die verschiedene
Höhenlage der Haupigeschosse

J5.6"„, Albula 99,5%, Waggita
100%. Der Pumpenbelrieb ir
3er Zentrale Rempen hat 45,*
Mill kWh Abfallenergie ver
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imngderSchlenenbeanspruchung* unter schnell-
fahrenden Zügen. Die in unserer Mitteilung auf S. 295 von Bd 96
(am 22. November 1930) behandelte Anordnung zur selbsttälij-e-i
Aufzeichnung von Arbeitsvorgängen (auf Grund der Messung der
Kapazilätsänderung zweier durch auftretende Formänderung geg«-n
einander bewegter Kondensatorplailen) Isl kürzlich verwende! worden

„VDI Zeitschrift" vom 12. August 1933
die erhaltenen Resultate mit, die zu
Rückschlüssen lühren. Abgeflachte Rad

nischen Brems

abgeilac i Radrei
auftreten. In i

I. Thoma (Karlsrui

sich b

wie sie beim mech >

iht en(.sichert können
onders gefährlich, e

eanspruchungen fc-i
r Radreifen ermihei

s dreimal
stellen, als sie beim Vorliegen genau
wurden- Aehnlich gefährliche Werte hat man bei schlechten Seht
nenstössen oder unruhig lautenden |Va-i--eugen ermittelt. Beim Weg
fallen dieser hehleiquellen i.vlvri die lirhöhung der Fahrgeschwlndig
kelt hin tu den bei der Messi.ng er.el-.Ucn Höchstwerten von rund
100 km h kein« Steigerung der Ftean-p-,ichungen des Obeibaues.
Es Kt anzunehmen, das, dies a ..h -...'. Ms zu den höchsten, heule
elwa erstrebten Geschwindigkeiten von ISO kmh gellen wird. Hir
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Erwelt-srunEsplan der Stadt Bern und Ihrer Vororte

(Bd. 100, S 27. S6.227; Bd. 102, S. 7+1. Das Preisgericht, bestehend
aus den Herren slädl, Baudirektor H. I indt, kam Bajdlrektor Arch
W. Ilöslger, Gern Rat R Grimm. S B B. Obetlng A Acatos lalle
In Bern). Pro!. Dt. O. Blum illannover), van Esteren, Arch. der
Stadlerwcilerung (Amsterdam), Arch, K. liippenmeler. Chel des
Bebauungsplanbureau IZiich). Arch, A Hoechel (Gent), Kant.-Ing.
H Keller (Zürich). Arch. Prof O Salvlf-berg (Zürich). Baulnspekior
M Christen (Beml. Siadtbaumelster I Hiller (Kern) und Stadilng.
A. Reher (Rem), und den Ersatzmännern Kar.-. Ing. R. Moor (Basel)
und Ing. A ß.idmur. Vorsteher des Bebauungsplanbureau Gent,
hal folgendem Enlscheid gefällt i
1. Rang (3 .zwelle Preise" Im gleichen Rang. ieS500Pr.)i Prulehte

Nr. 9 Ve-Iasier Dipl. Ing. F Sielner IBern) und Kessler & Peler,
Arch. (Zürich).

Nr. 25: Verlasser Arch I-, Hubacher (Ing.), W. Moser, Emil Rom,
R. Sielger, R. Winkler u. M. E. Haefeli (alle in Zürich),

Nr. 32; Verlasser Arch. R Braillarrj, Lausanne, und Arch.
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issen Grade dennoch be-aeher. werden, wenn auch (Bi 3
andte Messart nicht erkenntlich, können sie als tragh.ir
erden, da ein allf lillger Schieneibr.ich an solchen Stele- i
ich durch das Halten der laschen unschädlich geir.a-hi

ihnhoi l'rledrichshalen
;. *>i .:-• i Hafen -.-..:. ¦

2. Rang (5 „drilte Pr Ise In gleichem Rang, ¦ 6900 Fr): Pr
Nr. I Ar h. M. Haefeli (Züricl : Mitarbeiter

Rob Maillarl ch. Allred M irliinj-n 7

Nr. 13
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Nr. 15 Verfasse Ar h. Egli us Streif! (Zürich
Mr. 22 Vtrl.lssi! 11. |. Sc mtz S E. Bos (Zürich).
Nr. 27 Verfasse Ar h. Her nann Blaser (Solo hurn).

Ankäufe:
Fr. Entw irt *. Xi Vet lasser In Dr H, Gram

h. Otto S beide n Raeel.
2000 Fr. Entw Uli Itr 6. Verfasser w, Schwegler

G. 3achmann Are h, Zur h;
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